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STANDORTBESTIMMUNG
Schlanders ist der Bezirkshauptort des Vinschgaus und bildet das Verwaltungs-, Bildungs- und Dienstleistungszentrum des Tales. Mit der höchsten Arbeitsplatzdichte im Vinschgau spielt unsere Gemeinde eine zentrale Rolle: Handel, Dienstleistung, Gewerbe, Tourismus, Landwirtschaft und Industrie nehmen eine wichtige Stellung ein; das Bezirkskrankenhaus, der Sitz der Bezirksgemeinschaft Vinschgau, das Oberschulzentrum, das Bürgerheim, die Lebenshilfe, zahlreiche Dienste des Sozialsprengels Mittelvinschgau sowie verschiedene Landesämter und Verbände unterstreichen diese Bedeutung. Auch kulturell nimmt Schlanders mit dem Kulturhaus, der Mittelpunktsbibliothek, der BASIS Vinschgau Venosta und einem aktiven Vereinsleben eine zentrale Stellung im Tal ein.

Unsere Gemeinde bietet ein hohes Maß an Lebensqualität: eine intakte Umwelt, umfassende Dienstleistungen und moderne Infrastrukturen schaffen beste Voraussetzungen für eine nachhaltige Weiterentwicklung.

Diese zentrale Rolle will ich weiterhin pflegen und stärken. Das Wohlergehen der Schlanderserinnen und Schlanderser muss dabei auch in den kommenden fünf Jahren im Mittelpunkt unseres Handelns stehen.

Mit dem Entwurf für das Gemeindeentwicklungsprogramm, welches im neuen Gesetz für Raum und Landschaft für die Gemeinden verpflichtend vorgesehen ist, haben wir bereits eine solide Basis für die künftige Weiterentwicklung unserer Gemeinde geschaffen, unter aktiver Mitwirkung der Bevölkerung durch den integrierten  Bürgerbeteiligungsprozess. In der laufenden Amtsperiode soll das Genehmigungsverfahren definitiv abgeschlossen werden.

Ich lege dem Gemeinderat hiermit das Arbeitsprogramm für die Verwaltungsperiode 2025–2030 vor, bin offen für Vorschläge und Anregungen und ersuche den Gemeinderat um seine Zustimmung und Unterstützung.
Bildung und Kultur,

unser Fundament und unsere Zukunft
Investitionen in den Bildungsbereich sind nachhaltige und sinnvolle Maßnahmen für die Zukunft. 
Die Gemeinde hat die Aufgabe, den Bildungsbedürfnissen offen zu begegnen, zeitgemäße Rahmenbedingungen zu schaffen und die Strukturen entsprechend anzupassen. In den letzten Jahren hat die Gemeindeverwaltung viel in diesem Bereich unternommen und erreicht. Aktuell liegt der Fokus auf der energetischen Sanierung verschiedener Kindergarten- und Schulgebäude, welche in die Jahre gekommen sind und an der Ausstattung der Schulen in den Fraktionen mit WLAN. Das Platzproblem in der Mittelschule wird auch in der nächsten Zeit angegangen werden müssen.

Die beiden Oberschulzentren Mals und Schlanders ergänzen sich sehr gut und bieten ein abgestimmtes Bildungsangebot für den Vinschgau. Die Schwerpunkte in Schlanders bieten Kindern und Jugendlichen hervorragende Bildungsangebote direkt vor Ort. Dies steigert die Lebensqualität unserer Familien, fördert den Nachwuchs in den Vereinen und stärkt die Wirtschaftskraft unserer Gemeinde. 


Schlanders bietet mit dem Kulturhaus Karl Schönherr und der Mittelpunktsbibliothek hervorragende kulturelle Infrastrukturen, die die Gemeinde zum Zentrum des Vinschgaus machen.

Das Kulturhaus „Karl Schönherr“ spielt eine zentrale Rolle im kulturellen Leben und bietet das ganze Jahr über ein vielfältiges Programm aus Theater, Konzerten, Ausstellungen und Filmvorführungen. Der Verwaltungsrat sorgt regelmäßig dafür, dass herausragende Veranstaltungen nach Schlanders kommen, die auch über die Bezirksgrenzen hinaus Anerkennung finden – wie etwa die Theateraufführungen internationaler Ensembles in Zusammenarbeit mit dem Südtiroler Kulturinstitut.
Die Mittelpunktsbibliothek „Schlandersburg“ trägt mit ihrem qualifizierten Service und abwechslungsreichen Veranstaltungen ebenfalls wesentlich zur kulturellen Vielfalt der Gemeinde bei.

Lobenswert ist auch die Arbeit der Bildungsausschüsse, die mit ihrer Basis- und Koordinierungsarbeit ihren Auftrag vorbildlich erfüllen.

Nicht zuletzt leisten unsere zahlreichen ehrenamtlichen Kulturvereine in den Dorfgemeinschaften einen unschätzbaren Beitrag und verdienen große Anerkennung und Wertschätzung.

FAMILIE,

mit ihren tragenden und prägenden Werten
Die Familie, als grundlegende Einheit unserer Gesellschaft, befindet sich im Wandel. 
Die Geburten sind rückläufig. Einpersonenhaushalte nehmen stetig zu und machen heute 37 % der rund 2.700 Haushalte in Schlanders aus. Auch die Zahl der Alleinerziehenden nimmt kontinuierlich zu.

Um diesen Entwicklungen zu begegnen, setzen wir gezielte Maßnahmen zur Unterstützung von Familien im Rahmen unserer Möglichkeiten. Wir möchten die Anerkennung von Erziehungs- und Care-Arbeit fördern und uns für die Gleichstellung von Männern und Frauen in der Gesellschaft einsetzen.

Die Gemeindeverwaltung hat bereits wichtige Schritte zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf unternommen, darunter das Angebot der verlängerten Kindergartenzeiten, der Sommerkindergarten, die Sommerbetreuung sowie garantierte Kindergartenplätze für alle 2½-Jährigen. Zusätzlich wird im September 2025 die dritte KITA in der Gemeinde eröffnet. 
Wir unterstützen weiterhin Initiativen wie das ELKI (Eltern-Kind-Zentrum), den VKE, den Familienverband und weitere Projekte in diesem Bereich.

JUGEND 
Für die Jugend unserer Gemeinde gibt es mehrere Strukturen. Das Jugendzentrum JUZE und die Räumlichkeiten des Jugenddienstes bieten Platz für offene Jugendarbeit. In Kortsch wurde ein eigener Jugendraum für die Kortscher Jugend geschaffen, und nach der Umsiedlung der Feuerwehr Vetzan in die neue Halle bzw. der Umgestaltung des Sportplatzes in Vetzan könnten sich auch dort neue Möglichkeiten für die Jugend ergeben.

Die Vereine der Gemeinde leisten ebenfalls wertvolle Jugendarbeit. 
Es ist wichtig, die Einrichtungen weiter zu beleben, sie gemeinsam mit den Jugendlichen zu gestalten und die Zusammenarbeit zu fördern.

Ein wichtiges Angebot bietet auch BASIS Vinschgau Venosta: Sie stellt Räume für Jugendkultur, Kreativwirtschaft, Coworking, Werkstätten und Veranstaltungen zur Verfügung, die besonders Oberschülern und Studenten ein kreatives Freizeit- und Arbeitsumfeld bieten. Zudem wird die mobile Jugendarbeit im Vinschgau stetig ausgebaut.

Es ist uns ein Anliegen, den jungen Menschen mit Offenheit und Toleranz zu begegnen und den Dialog zu fördern. Veranstaltungen und kulturelle Initiativen der Jugendlichen versuchen wir zu ermöglichen und zu unterstützen.


SENIOREN
Die steigende Lebenserwartung und der Geburtenrückgang führen zu einem altersstrukturellen Ungleichgewicht, wodurch die Bedürfnisse und Interessen der Seniorinnen und Senioren immer wichtiger werden. Besonders in den Bereichen Freizeitgestaltung und Pflege sind Maßnahmen erforderlich. Eine der größten Herausforderungen wird es sein, den steigenden Pflegebedarf mit ausreichend qualifiziertem Personal zu decken – sowohl finanziell als auch durch angemessene Arbeitsbedingungen.
Die Aufgaben, welche Senioren und Seniorinnen in sozialen Bereichen, Kinderbetreuung und Ehrenamt übernehmen, sind von unschätzbarem Wert und verdienen Anerkennung. Dieses Bewusstsein gilt es vonseiten der Gemeindeverwaltung in der Dorfgemeinschaft zu stärken.

Eine wichtige Aufgabe als Gemeindeverwaltung ist es auch, Treffpunkte und Strukturen zu erhalten bzw. zu schaffen, die es den Seniorinnen und Senioren ermöglichen, ihren Alltag aktiv und selbstbestimmt zu gestalten. Das ausgebaute Bürgerheim bietet nun eine zeitgemäße Einrichtung für Pflegebedürftige mit Angeboten wie Kurzzeitpflege und einer Tagesstätte. Auch die Seniorenmensa wird sehr geschätzt und gerne in Anspruch genommen.

Mit der Seniorenresidenz Wielander stehen 12 Einheiten für begleitetes und betreutes Wohnen zur Verfügung. Auch die Betreuung durch die Sozialdienste der Bezirksgemeinschaft funktioniert sehr gut. 

Ich stehe weiterhin offen für neue Ideen und Initiativen, die das selbstbestimmte Leben im Alter fördern, und wir werden dafür Sorge tragen, diese zu unterstützen. 
Der Dialog mit den Seniorinnen und Senioren ist uns wichtig, und wir nehmen ihre Anregungen ernst.


GESUNDHEIT und SOZIALES,

der soziale Ausgleich kommt allen zugute
Schlanders bietet ein breites Netz an Sozial- und Gesundheitseinrichtungen, die allen Bürgerinnen und Bürgern unserer Gemeinde und darüber hinaus  eine hochwertige Betreuung gewährleisten. Dazu zählen das Grundversorgungskrankenhaus, der Sozialsprengel, das Bürgerheim, die Basisärzte sowie die Einrichtungen der Lebenshilfe und des Zentrums für psychische Gesundheit. Diese Strukturen sind entscheidend für die soziale und gesundheitliche Absicherung in unserer Gemeinde und im Bezirk.

Eine der größten Herausforderungen bleibt, ein ausgewogenes Gleichgewicht zwischen demografischem Wandel, Bedarf, Dienstleistungsqualität, Personalressourcen und Finanzierbarkeit zu finden.

Der Umbau und die Modernisierung des Krankenhauses Schlanders bieten eine zeitgemäße Infrastruktur, die den aktuellen Bedürfnissen weitgehend entspricht. Dennoch bleiben zentrale Rationalisierungsbestrebungen sowie der Ärztemangel große Herausforderungen. Unser Bemühen bleibt es, im ständigen Austausch mit den Verantwortlichen der Sanität zu sein und deren Bemühungen zu unterstützen, damit das Krankenhaus mit all seinen Dienstleistungen erhalten bleibt. Auch im ländlichen Raum muss der Mensch mit seinen sozialen und gesundheitlichen Bedürfnissen im Mittelpunkt stehen und darf nicht benachteiligt werden. 
Der Ärztemangel stellt aktuell die Besetzung der Basisärztestellen mit entsprechend qualifiziertem Personal vor große Herausforderungen. Die Situation in unserer Gemeinde ist derzeit nur teilweise zufriedenstellend und auch in diesem Bereich werde ich alles dafür tun und mit den Verantwortlichen der Sanität im Austausch bleiben, damit es zu einer Verbesserung kommt. Die räumlichen Voraussetzungen wurden mit dem Ankauf und der Ausstattung der Gemeinschaftspraxis vonseiten der Gemeindeverwaltung vorbildlich geschaffen.

Gerade im Sozialbereich ist das Ehrenamt von unschätzbarem Wert und leistet einen unverzichtbaren Beitrag, dem wir höchste Anerkennung und Dankbarkeit entgegenbringen.


ARBEIT UND WIRTSCHAFT
Arbeit und Wirtschaft sind entscheidend für unsere Lebensqualität. Eine stabile Wirtschaft sichert den Bestand und die Weiterentwicklung von Schlanders und sorgt für soziale Sicherheit. Deshalb ist es wichtig, die strukturelle Ausgewogenheit zwischen den Wirtschaftsbereichen Landwirtschaft, Handel, Tourismus, Handwerk, Industrie und Dienstleistungen zu erhalten und die Zusammenarbeit aller Wirtschaftstreibenden zu stärken.

Eine erfolgreiche Positionierung der Gemeinde Schlanders und ein starkes Image mit breiter Akzeptanz erfordern die Zusammenarbeit aller Interessensgruppen, der politischen Akteure und der gesamten Bevölkerung.

Die Hauptaufgabe von BASIS Vinschgau Venosta ist es, Gründer und Jungunternehmer zu unterstützen und Netzwerke zu fördern. Die Zusammenarbeit zwischen Vereinen und Verbänden muss weiter verbessert werden, um das Bewusstsein für die Gesamtheit zu stärken.

Die Gemeindeverwaltung soll im Rahmen ihrer Möglichkeiten für gute Rahmenbedingungen sorgen und eine wenig belastende Steuerpolitik  effiziente Dienstleistungen und moderne Infrastruktur. Auch die Bürokratie muss auf ein notwendiges, tragbares Maß reduziert werden.

Die Landwirtschaft, insbesondere der Obstbau, ist ein tragender Wirtschaftsfaktor. Es ist wichtig, Bestehendes zu erhalten, auf Neuerungen aufgeschlossen zu reagieren und im Ausgleich zwischen Ökologie und Ökonomie Kompromisse zu finden. Besondere Aufmerksamkeit soll weiterhin den Belangen der Berglandwirtschaft gewidmet werden, die zur Kulturlandschaftspflege und zum Tourismus beiträgt.

Die Gemeindeverwaltung hat ein Tourismuskonzept mit Handlungsfeldern erstellt, das in Zusammenarbeit mit allen Akteuren umgesetzt werden soll.

Für Handwerk und Industrie sollen weiterhin die urbanistischen Rahmenbedingungen geschaffen werden, um Weiterentwicklung zu ermöglichen.Mit dem Gemeindeentwicklungsprogramm wurde in der Lafermzone das Eignungsbebiet für die Ausweisung von Gewerbegrund festgelegt. In den Gewerbegebieten wird nach Bedarf laufend die Infrastruktur potenziert, um den Wirtschaftsstandort zu stärken. Aktuell wird die Zuleitung von der Primärkabine Goldrain zur Industriezone Vetzan gebaut.

Im Handel will die Gemeinde in Zusammenarbeit mit den Unternehmern und dem Verband weiterhin an den Rahmenbedingungen arbeiten, damit es ein attraktives und vielfältiges Warenangebot in Schlanders gibt. Durch ein Leerstandsmanagement soll der Einzelhandel gestärkt und die Wettbewerbsfähigkeit erhalten bleiben.

Der Dienstleistungsbereich ist ebenfalls ein wichtiger Bestandteil der Gemeinde. Die Gemeinde hilft auch arbeitsmarktfernen Personen, etwa durch Praktika, Sozialgenossenschaften oder die Integration von Menschen mit Beeinträchtigungen.

RAUMORDNUNG – WOHNEN UND BAUEN
In der vergangenen Amtsperiode wurde an die Erarbeitung des Gemeindeentwicklungsprogrammes inklusive der Siedlungsgrenzen, mit umfassender Beteiligung der Bevölkerung herangegangen, so dass das Programm nun in seiner finalen Phase bei den Landesämtern aufliegt. Im Anschluss geht es darum, verschiedene Bauleitplanänderungen mit den entsprechenden Durchführungsbestimmungen und den Gemeindeplan zu erarbeiten. Der Masterplan bildete einen Teil der Grundlage für die zukünftige Siedlungsentwicklung und das Landschaftssystem.

Bereits abgeschlossen sind wichtige Vorarbeiten wie der Gefahrenzonenplan, der Ensembleschutzplan und das Tourismusentwicklungskonzept. Der städtebauliche Umstrukturierungsplan für das Kasernenareal wurde genehmigt. Die Wohnbaupolitik im Kasernenareal soll jungen Familien und leistbarem Wohnraum zugutekommen.

In den letzten Amtsperioden wurden geförderte Wohnbauzonen im Hauptort und den Fraktionen ausgewiesen, um Familien den Bau von Erstwohnungen zu erleichtern. Die Realisierung der Wohnungen mit Preisbindung im Marillenanger steht derzeit vor dem Baubeginn. 

Energetische Sanierungen und energieeffizientes Bauen werden weiterhin durch staatliche Förderungen unterstützt.

Wichtig bleibt die Pflege der Friedhöfe in allen Fraktionen, damit Angehörige die Gräber auch über die Friedhofsruhe hinaus betreuen können. Für den Friedhof in Schlanders wird eine Erweiterung gemeinsam mit der Pfarrei überlegt werden müssen.


NATUR- und UMWELTSCHUTZ,

wir übernehmen heute Verantwortung für morgen
Natur- und Umweltschutz sind zentrale Aufgaben der Gemeindeverwaltung – vom Verkehr, Lärmschutz und Luftqualität, über Abfall- und Abwasserentsorgung, Schutz und geregelte Nutzung des Wassers bis hin zu aktuellen Themen wie Radon, Arsen, Pflanzenschutzmittel oder Elektrosmog.

Die wachsende Sensibilität der Bevölkerung ist für uns Ansporn und Verpflichtung zugleich. Schlanders ist Mitglied im Klimaschutzbündnis und kürzlich wurde der Klimaplan fertiggestellt. Er bildet die Grundlage für den verantwortungsvollen Umgang mit dem Thema Klima in unserer Gemeinde. Hierbei nimmt die Gemeindeverwaltung zusammen mit dem Klimateam eine wichtige Rolle ein. Fachliche Aufarbeitung, transparente Information und gezielte Maßnahmen stehen dabei im Vordergrund.

Auf Bezirksebene ist Schlanders durch moderne Ver- und Entsorgungsanlagen gut aufgestellt. Diese gilt es weiterhin zu warten, auszubauen und dem Stand der Technik anzupassen. In den letzten Jahren wurden erhebliche Investitionen in die Sanierung von Trinkwasseranlagen und den Bau fehlender Trennkanalisationen in allen Fraktionen getätigt.

Mit der erweiterten Kompostieranlage Talair verfügt der Bezirk über eine leistungsfähige und wirtschaftliche Infrastruktur.

Auch dem Nationalpark Stilfserjoch steht die Gemeinde positiv gegenüber, merkt aber kritisch an, dass an der Ausarbeitung und Fertigstellung des Parkplans wird nun seit Jahren gearbeitet wird.


VERKEHR UND MOBILITÄT
Mobilität ist ein fester Bestandteil unseres Alltags – mit vielen Chancen, aber auch Herausforderungen. Für die einen ist sie Grundlage wirtschaftlicher Tätigkeit, für andere eine Belastung für Umwelt und Gesundheit. Ziel unserer Gemeindepolitik ist es, im Dialog mit allen Beteiligten ausgewogene und nachhaltige Lösungen zu finden.

In der Vergangenheit wurde die zweite City-Bus-Linie eingeführt und weitere Ortsteile sowie Fraktionen besser an den öffentlichen Verkehr angebunden. Gehsteige wurden ausgebaut oder saniert und Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung und -sicherheit umgesetzt.

Das Parkplatzproblem betrifft alle Fraktionen und teilweise auch den Hauptort. Im Hauptort wird die zügige Erarbeitung eines Parkleitsystems angegangen, um die Effizienz bei der Nutzung bestehender Parkplätze zu verbessern und auf Grundlage der gesammelten Daten die Parkraumplanung durchzuführen. 
In Vetzan konnte mit dem neuen Dorfplatz eine Teillösung geschaffen werden. In Göflan wird an einer Lösung im Bereich der Etsch gearbeitet – in Abstimmung mit den Landesämtern.

Nach langen Genehmigungsverfahren ist nun der Bau des ersten Abschnittes des Radwegs in Göflan fertiggestellt; der zweite Abschnitt Richtung Laas ist bereits finanziert und folgt im Anschluss.

Straßen und Wege sollen weiterhin gestaltet und aufgewertet werden – zugunsten von Fußgängern und Radfahrern. Öffentlicher Verkehr wird aktiv gefördert und mit der Umsetzung des Landesmobilitätsplanes werden die Gemeinden bereits finanziell entlastet.

Bestehende Gefahrenzonen im Straßennetz sollen aufgezeigt werden, wobei auch auf kurzfristige Behelfslösungen gesetzt werden soll (z.B. Straßenmarkierungen, größere Verkehrsspiegel, etc.), um diese  zumindest zu entschärfen.


ENERGIE
Mit der Eingliederung des E-Werks Schlanders in die Gemeinde im Jahr 2015 wurde die technische Verwaltung neu organisiert, personell gestärkt und um den Bereich Glasfaser erweitert. 

Seit der Übernahme des Ex-ENEL-Netzes ist Schlanders Eigentümerin und Betreiberin des Stromnetzes im gesamten Gemeindegebiet. In den Bergfraktionen läuft die schrittweise Modernisierung des Stromnetzes, in Kortsch ist sie zu einem Großteil abgeschlossen.

Zur besseren Nutzung der Wasserressourcen wurden sieben Wasserrechtsverfahren eingeleitet und im Spätherbst 2023 mit dem Bau im Schlandrauntal begonnen. Mit einem gewaltigen Kraftaufwand wurden innerhalb Dezember 2024 alle neu gebauten Werke in Betrieb genommen. Im Frühjahr und Sommer 2025 wurden die abschließenden Arbeiten ausgeführt, sodass mit Jahresende 2025 das Projekt auch formell abgeschlossen werden kann. Zu erinnern ist, dass das Gesamtprojekt auch durch die Zusammenarbeit mit der Landwirtschaft ermöglicht wurde, welche der Co-Nutzung ihrer Wasserkonzessionen und Strukturen zugestimmt hat.

Ein zentrales Projekt ist die neue Primärkabine in Goldrain zur Sicherung der Stromversorgung im Vinschgau. Der Bau ist abgeschlossen und die Zuleitung für die Industriezone Vetzan wird derzeit gebaut.

Die gemeindeeigenen Photovoltaikanlagen werden weiter ausgebaut. In Zusammenarbeit mit der Bezirksgemeinschaft werden über eine PNRR-Förderung auf fünf gemeindeeigenen Gebäuden Photovoltaikanlagen errichtet.

Der Ausbau des Fernwärmenetzes wird laufend geprüft und gegebenenfalls verdichtet.


SICHERHEIT - ZIVILSCHUTZ
Sicherheit hat in der Gemeinde Schlanders einen hohen Stellenwert. Unsere Freiwilligen Feuerwehren leisten hervorragende Arbeit – zunehmend bei technischen Einsätzen, Unwettern und im Zivilschutz. Auch Bergrettung und Weißes Kreuz retten jedes Jahr zahlreiche Leben.

Für diesen wichtigen Dienst braucht es moderne Strukturen und Ausrüstung. Während Bergrettung, Weißes Kreuz und die Feuerwehren von Schlanders, Kortsch und Göflan bereits gut ausgestattet sind, steht in Vetzan der Neubau der Feuerwehrhalle kurz vor dem Abschluss.

Im Zivilschutz setzt die Gemeinde stark auf Prävention. Der Gemeindezivilschutzplan wurde aktualisiert, Großübungen verbessern die Abläufe bei Notfällen. Auch der Gefahrenzonenplan liegt vor – Grundlage für technische Schutzmaßnahmen. Das Amt für Wildbachverbauung hat zentrale Wassergefahren entschärft, etwa durch den Ausbau von Bachläufen und Uferbereichen und das Ausbaggern des Auffangbeckens in der Matscher Au.

Dank einer 70%-Förderung im Zivilschutzbereich konnten Steinschlagschutzzäune, ein Schutzdamm und Felssicherungen errichtet werden; weitere Projekte sind laufend in Planung bzw. in Ausführung. 

Wichtige Partner in der Prävention sind auch die örtliche Forstbehörde und die Ortspolizei, sowie Bezirks- und Staatseinrichtungen.


SPORT UND FREIZEIT
Sport- und Freizeitangebote fördern nicht nur Gesundheit und Erholung, sondern auch das Zusammenleben in Familie, Freundeskreis und Dorfgemeinschaft. Die Gemeinde trägt dabei die Verantwortung, passende Infrastrukturen bereitzustellen und weiterzuentwickeln.

Mit dem Sport- und Freizeitzentrum am „Gröbm“, dem gestalteten Freibad und dem Beachvolleyball-Platz bietet Schlanders attraktive Angebote für alle Altersgruppen. In Zusammenarbeit mit dem Sportverein und den Schulen wurde ein Gesamtkonzept umgesetzt: Kunstrasenplatz, Skater-Park, Sanierung des Schulsportplatzes. Für eine überdachte, fixe Tennisstruktur wurde bei Leader um eine Finanzierung angesucht; über den Tourismusverein wurde ein Projekt für eine Pumptrackanlage bei Leader eingereicht.

Auch in den Fraktionen wurden Sportanlagen laufend modernisiert: In Kortsch wurde die Anlage samt Freizeiteinrichtung saniert, in Göflan fehlt noch die Heizanlage, in Vetzan ist eine neue Struktur in Planung.

Der Ausbau des Südtiroler Fahrradnetzes sowie die Vinschgerbahn haben das Radfahren enorm aufgewertet. 

Kinderspielplätze werden regelmäßig aufgewertet und bei Bedarf neu errichtet, so beispielsweise in Göflan. 

Wichtige Träger des Freizeitangebots sind unsere Vereine – ihr Einsatz verdient Anerkennung und Unterstützung, die die Gemeindeverwaltung nach Kräften gewährt.


Schlusswort
Hervorzuheben ist, dass das vorliegende programmatische Dokument die Grundsäulen für das Programm dieser Amtszeit darstellt und der Lauf der Amtszeit sicherlich neue ´Herausforderungen zeigen kann, auf die es zu reagieren gilt. Somit können und sollen alle politischen Kräfte im Gemeinderat ihre konkreten Programmpunkte, die nicht bereits hier enthalten sind, zur Diskussion im Gemeinderat vorlegen, damit der Gemeinderat über deren Umsetzung befinden kann.

Schlanders, am 17.07.2025

Christine Kaaserer, Bürgermeisterin



Beständige Ziele und konkrete Maßnahmen:





Austausch der Fenster bzw. Maßnahmen zur energetischen Sanierung des Hauses der Dorfgemeinschaft in Kortsch


Sanierungsarbeiten (Rohrsanierung, Bühnenzüge, LED-Beleuchtung, …) im Kulturhaus Schlanders


Förderung und Weiterentwicklung des Bibliothekswesens


Förderung des vielfältigen kulturellen Angebotes unserer Vereine durch Bereitstellung von Räumen und Einrichtungen


Wertschätzung und Unterstützung des Ehrenamtes und der Vereine


Gezielte Förderung der Kulturarbeit und des Kulturhauses Karl Schönherr Schlanders


Beibehaltung des Weiterbildungsangebotes in der Gemeinde


Erhaltung der bäuerlichen Kultur und überlieferten Traditionen


Umsichtiger Umgang mit Traditionen und Werten








Beständige Ziele und konkrete Maßnahmen:





Überprüfung der strukturellen Gegebenheiten der bestehenden Seniorenwohnungen 


Austausch und Zusammenarbeit mit dem Bürgerheim und dem Hauspflegedienst


Sicherung der Lebensqualität der Senioren


Förderung der Zusammenarbeit unter den Interessensvertretungen der Senioren; Aufbau des Seniorenrates


Zusätzliche Sitzbänke zum Rasten und Verweilen und zur Begegnung


Laufender Abbau architektonischer Barrieren in öffentlichen Gebäuden und im öffentlichen Raum, altersgerechtes Bauen








Beständige Ziele und konkrete Maßnahmen:





Einsatz für den Erhalt aller aktuellen Dienste der Grundversorgung im Krankenhaus Schlanders 


Einsatz für den Erhalt und die laufende Anpassung der Dienste des Sozial- und Gesundheitssprengels


Einsatz für die Verbesserung der Basisärztesituation


Fortführung des schrittweisen Abbaus von architektonischen Barrieren


Bemühungen zur Integration der ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger


Unterstützung des sozialen, ehrenamtlichen Vereinswesens








Beständige Ziele und konkrete Maßnahmen:





Neuorientierung und Aktivierung von Schlanders Marketing


Unterstützung der Aufwertung und Belebung der Fußgängerzone und des Leerstandsmanagements


Unterstützung regionaler Kreisläufe und lokaler Wertschöpfung


Förderung der Zusammenarbeit aller Wirtschaftszweige, Vereine und Verbände


Einsatz für die Sicherung bestehender und für die Schaffung neuer Arbeitsplätze


Rahmenbedingungen für produzierendes Gewerbe, für Handel, Dienstleistungen und Tourismus verbessern bzw. schaffen


Unterstützung des Gründungs- und Innovationszentrums 


Einsatz für die Stärkung des ländlichen Raums und für die Aufwertung der Peripherie


Förderung der Erweiterung und Neuansiedlung von touristischen Betrieben


Schrittweise Umsetzung des Tourismusentwicklungskonzeptes


Aufwertung der Wanderwege und des Freizeitareals


Erhaltung der bäuerlichen Familienbetriebe


Schaffung von Rahmenbedingungen für den landwirtschaftlichen Zu- und Nebenerwerb


Laufende Instandhaltung und Verbesserung des ländlichen Straßennetzes (Asphaltierung, Felssicherungsmaßnahmen usw.)


Unterstützung der Anliegen der Berglandwirtschaft


Unterstützung und Förderung der Nahversorgung, auch in den Fraktionen











Beständige Ziele und konkrete Maßnahmen:





Abschluss des Gemeindeentwicklungsprogrammes


Erarbeitung des Gemeindeplans, Überarbeitung des Bauleitplanes


Schrittweise Umsetzung des städtebaulichen Umstrukturierungsplanes Kasernenareal 


Realisierung Wohnen mit Preisbindung „Marillenanger“


Bewahrung der Identität der Dörfer und Förderung einer schonenden, harmonischen aber auch innovativen Baukultur


Schrittweise Umsetzung des Gestaltungskonzeptes für den Kapuzineranger


Schonender Umgang mit landwirtschaftlichem Kulturgrund sowie Sicherung des bäuerlichen Eigentums 


Einsatz für die Realisierung von leistbarem Wohnraum 








Beständige Ziele und konkrete Maßnahmen:





Natur- und Umweltschutz


Erhalt des ländlichen Raumes, der Natur- und Kulturlandschaft


Laufende Modernisierung und Optimierung des technischen Umweltschutzes auf Bezirksebene


Laufende Verbesserung der Trink- und Abwasserinfrastrukturen: Abwasserleitungen Kortsch Oberdorf, Sanierung Trinkwasserspeicher Kortsch Mitterdorf


Potenzierung der Abwasserinfrastruktur zur Verminderung der Überflutungsgefahren im Hauptort bei intensiven Regengüssen


Erweiterung der Photovoltaikanlagen auf gemeindeeigenen Gebäuden in Zusammenarbeit mit der Bezirksgemeinschaft


Pflege von Wäldern und Almen


Einsetzen des Klimateams auf Gemeindeebene


Klimaangepasste, natürliche Gestaltung und Bepflanzung von Flächen


Schrittweise Umsetzung des Gestaltungskonzeptes für den Kapuzineranger


Verzicht von Pestiziden und Herbiziden auf den öffentlichen Grünflächen und Friedhöfen











Beständige Ziele und konkrete Maßnahmen:





Förderung der öffentlichen Transportmittel


Bau des Radweges Göflan auf dem zweiten Abschnitt


Errichtung von Fußgänger- und Fahrradwegen


Brücke Radweg Vetzan/Goldrain


Realisierung Fahrradverleih und Gestaltung der Bahnhofstraße


Gestaltung der Freiflächen/Parkplätze am Gröbn


Erarbeitung eines Parkleitsystems, Verbesserung der Parkplatzsituation


Instandhaltungs- und Sicherungsmaßnahmen für Bergstraßen und Hofzufahrten


Instandhaltung von Feld- und Forstwegen


Steigerung der Verkehrssicherheit im gesamten Gemeindegebiet


Verkehrsberuhigung in den Dorfzentren


Realisierung der „Wohnstraße Grübl“ 




















Beständige Ziele und konkrete Maßnahmen:





Organisationsentwicklung der technischen Dienste (E-Werk, Bauhof, Glasfaser, Bauerhaltung)


Schrittweise Modernisierung des Stromverteilernetzes in den Bergfraktionen


Abschluss der neuerrichteten Stromproduktionsanlagen im Schlandrauntal


Anbindung der Industriezone Vetzan an die Primärkabine Goldrain mittels einer Zuleitung


Schrittweiser Ausbau und Verdichtung des Fernwärmenetzes


Abschluss der Erneuerung der Dorfbeleuchtung und Umstellung auf LED im gesamten Gemeindegebiet laut Lichtplan


Energetische Sanierung von öffentlichen Gebäuden (vor allem Austausch von Fenstern)








Beständige Ziele und konkrete Maßnahmen:





Bau des zweiten Abschnittes des Radweges Göflan


Jugendgerechte und familienfreundliche Preismodelle im Freibad


Aufwertung bestehender und Schaffung neuer Kinderspielplätze


Unterstützung der Anliegen und Vorhaben unserer ehrenamtlichen Vereine


Laufende Instandhaltungund Ausbau bzw. Weiterentwicklung der Sportanlagen


Umgestaltung der Sportanlage Vetzan











Beständige Ziele und konkrete Maßnahmen:





Langfristiger Erhalt der Kindergärten und Grundschulen in Vetzan und Göflan


Sicherung des Schülertransportes; Unterstützung des Kindergartentransportes


Unterstützung des Neubaus der Tiefbauhalle


Laufende Anpassung der Schulgebäude an neue pädagogische Entwicklungen und Notwendigkeiten


Austausch der Fenster bzw. energetische Sanierung der Grundschulen von Kortsch, Göflan, Vetzan, des italienischen Kindergartens und der Musikschule mit angeschlossenem italienischem Schulzentrum


Laufende Anpassung des Schul- und Ausbildungsstandortes Schlanders an die neuen Bedürfnisse


Erhalt des bezirksweit einzigen Schulstandortes für unsere italienischen Mitbürger/innen


Einsatz für Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten im Hochschulbereich








Beständige Ziele und konkrete Maßnahmen:





Aufwertung bestehender und Schaffung neuer Kinderspielplätze, z.B. Spielplatz neben der Feuerwehrhalle in Göflan


Absicherung eines qualifizierten Angebotes für Kinder, Jugend und Familien (Sommerkindergarten, Sommerbetreuung, Angebot der verlängerten Kindergartenzeiten, Schülermensa usw.)


Eröffnung der KITA Kortsch; Fortführung der drei Kindertagesstätten


Förderung des ELKI und ähnlicher Initiativen


Präventionsarbeit


Gerechte und familienfreundliche Gebühren und Tarife











Beständige Ziele und konkrete Maßnahmen:





Offenes Ohr für die Anliegen der Jugend


Aufgeschlossenheit für Mitbestimmung und Partizipation der Jugend - Aufbau des Jugendrates


Unterstützung der Jugendarbeit in den Vereinen der Gemeinde


Schaffung von Möglichkeiten der offenen Begegnung und des Austausches zwischen Jugendlichen 


Unterstützung des JUZE und Zugang für alle Altersklassen und Jugendgruppen


Förderung der Jugendtreffpunkte auch in den Fraktionen


Förderung der bunten Jugendkultur 

















Beständige Ziele und konkrete Maßnahmen:





Umsetzung der weiteren Maßnahmen aus dem Gefahrenzonenplan im Bereich Vogelsang und Sportplatz Schlanders


Laufende Erneuerung der Ausrüstung der Zivilschutzorganisationen


Fertigstellung der Feuerwehrhalle Vetzan


Felssicherungsarbeiten, Steinschlagschutzzäune


Sanierung von Hangrutschungen und Straßensetzungen


Regelmäßige Kontakte mit den Ordnungskräften









